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Das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG, 
Aufstiegs-BAföG) ist ein gesetzlich geregeltes För-
derangebot für alle Menschen, die eine berufliche 
Fortbildung anstreben.

Die gesamte Meisterausbildung (Teil I bis IV) ist 
förderfähig durch das Aufstiegs-BAföG.

• Bei den Fortbildungskosten liegt der Zuschuss-
anteil für die Lehrgangs- und Prüfungsgebüh-
ren (inkl. Meisterstück) bei 50 Prozent. Für den 
verbleibenden Teil der Kosten kann ein zins-
günstiges Darlehen in Anspruch genommen 
werden.

• Bei bestandener Prüfung erfolgt ein Darlehens-
erlass von 50 Prozent.

• Bei anschließender Existenzgründung wird 
das Darlehen vollständig erlassen.

Inhalt Aufstiegs-BAföG

WWW.AUFSTIEGS-BAFOEG.DE

Zusätzliches 
Meister-Extra

Das Land Mecklenburg-Vorpommern 
gewährt für erfolgreich abgelegte Meister-
prüfungen eine Prämie in Höhe von 
2.000 Euro pro Person. 

Die besten 50 Absolventen eines Jahres 
erhalten darüber hinaus 3.000 Euro als 
Einmalzahlung.

Teil III 268 Stunden

1. Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen beurteilen

2. Gründungs- und Übernahmeaktivitäten vorbereiten, 
durchführen und bewerten

3. Unternehmensstrategien entwickeln

Zulassungs-
voraussetzungen

Bewerben können sich alle, die eine Facharbeiter- 
bzw. Gesellenprüfung bestanden haben. 

Soll die Meisterprüfung in einem Beruf abgelegt 
werden, der nicht dem der Facharbeiter- bzw. 
Gesellenprüfung entspricht, wird in diesem Beruf 
eine mehrjährige Berufspraxis erforderlich, 
die schriftlich nachzuweisen ist.


